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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 15 Oktober cr

Vorsitzender Herr Direktor Schröder
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistratsmitgliedern waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe Jordan Zernial Fubel v Hollh
und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Gueist Friedrich Wäch
ter Gruneberg und von 5 Uhr ab Hildebrandt

1 Referent Herr Weinack Der Vorsteher des Hospi
tales und Siechenhauses Herr Stadtrath Jordan hat in
einem xro msmorig vom 20 September cr die Ansicht
ausgesprochen und begründet daß der Hospitalkasse ein grö
ßerer Beitrag zu den Kosten der städtischen Krankenpflege
nicht angesonnen werden könne als die Zahlung der Ver
pflegungskosten für täglich 30 in den UniversitätS Kliniken
unterzubringende Kranke Z 1,60 pro Kopf und Tag mit
jährlich 17568 und daß in Konsequenz hiermit die
Kosten welche die Unterbringung und Verpflegung den auf
täglich 30 Köpfe veranschlagten Siechen und Geisteskranken
in dem interimistischen Siechen und Jrrenpflege Hause im
bisherigen Krankenhausflügel des Hospitales erfordert vom
1 Oktober cr ab aus die Stadtkasse übernommen werden
müssen

Der Magistrat hat sich dieser Ansicht angeschlossen und
ersucht die Versammlung sich im Prinzipe hiermit ebenfalls
einverstanden zu erklären und zu genehmigen

Daß vom 1 Oktober d I ab
a beim Hospital Etat die nach Inhalt der Berech

nung bisher für das Stadtkrankenhaus eingestell
ten Beiträge

1 in Einnahme Tit VII 1 2 20 954 und
Tit VIII 2 355 in Summa 21309
zur Hälfte pro II Semester des Etatjahres
mit rund 10655

2 in Ausgabe in Summa 36 073 aä Tit XI
L ganz sonst pro II Semester des Etatsjahres
zur Hälfte mit 18126 in Abzug kommen

3 dagegen daselbst die Kosten für täglich 30 Kranke
in den Universitätskliniken a 1 60 mit jähr
lich 17 568 pro II Semester des Etats
jahres mit 8784 in Ausgabe eingestellt

4 bei der Kämmerei die vorstehend sub 3 gedach
ten 8784 in Soll Einnahme dagegen

a die laut Spezifikation ausgeworfenen auf
jährlich 21401 berechneten Kosten für
das im Krankenhausflügel zu etablireude
Siechen und Irrenhaus pro II Semester
des Etatsjahres mit rot 10700

b die laut Vertrages mit der königl Uni
versitätsklinik vom 27 Februar 1879 als
Beitrag zu den Baukosten der neuen Kli
niken stipulirten 40000 und zwar
s Conto des Dispositionsfonds beider
städtischer Behörden in Soll Ausgabe
eingestellt werden

Nachdem der Referent Herr Weinack in eingehender
Weise die Berechnung der einzelnen Posten dargelegt und
den Magistratsantrag empfohlen hat spricht Herr Wolff zu
nächst sein Bedauern darüber aus daß ein ganz anderes
Resultat aus der Verlegung des Krankenhauses erwartet
worden sei als nun wirklich eingetreten ist Man habe ge
glaubt daß nunmehr der ganze linke Flügel für Hospital
zwecke werde benutzt werden können Redner fürchtet daß
die Armenkasse immer mehr belastet werden würde Denn
früher habe ein jeder Kranke eine gewisse Scheu vor dem
Stadtkrankenhause gehabt Jetzt aber werde Jeder gern in
die schön eingerichteten Kliniken gehen Die Zahl der Kran
ken würde namentlich auch der eventuellen Jnkorporirung
Giebichensteins beträchtlich steigen

Herr Graeb ist ursprünglich derselben Ansicht gewesen
wie der Vorredner Doch erkennt er an daß die Stadt die
unheilbar Kranken und die Siechen stets die Irren vorläufig
bis über dieselben weiter verfügt worden ist zu verpflegen
verpflichtet sei Er glaubt aber daß an Arzthonorar und
Wärterpersonal nach der erfolgten Ueberführung der Kran
ken nach den Kliniken eine Verminderung eintreten könne
und möchte namentlich gern wissen um wieviel eigentlich
die jetzige Verpflegung c theurer sei als früher

Herr Stadtrath Jordan führt aus daß die schon seit
längerer Zeit mit der Klinik gepflogenen Verhandlungen
bezüglich der Uebersührung der Insassen des städtischen Kran
kenhauses erst hätten realisirt werden können nachdem die
Webersche Klinik vollendet sei Das im 14 Jahrhundert
gegründete Hospital habe den Zweck gehabt arme Kranke
zu pflegen und herabgekommenen Bürgern für den Abend
ihres Lebens ein Asyl zu bieten Zu letzterem Zwecke seien
50 Stellen darunter 40 Freistellen vorhanden Der An
drang sei so groß daß wenn eine Stelle vakant würde
mindestens 50 Exspectanten da wären Nach einigen Jah
ren wenn ein neues Siechenhaus wäre werde in dieser
Beziehung eine Aenderung zum Besseren eintreten Nachdem
er noch daraus hingewiesen daß die Instruktion für den
Deputirten der Stadtverordneten Versammlung welcher
sich über diese Hospitalsachen genau insormiren soll fertig
sei und demnächst vorgelegt werden würde bittet er an
dem Arzthonorar und dem Wärterpersonal keine Aenderung
hervorzurufen da alles von der Finanzkommission eingehend
geprüft und berathen worden sei

Herr Lutze will die ganze Angelegenheit einer besonderen
Komission zu nochmaligen Berathung überwiesen wissen
zieht aber später seinen Antrag zurück

Bei der Abstimmung wird der Magistratsantrag mit
großer Majorität angenommen

2 Referent Herr Demuth Tit 6 xos 2 des Etats
für den SiechenHausfonds pro 1883/84 setzt zur Instand

haltung der Kleidungsstücke Wäsche und Betten 1836
aus Ausgegben sind bereits 1776 11 H sodaß mithin
nur noch 59 89 disponibel sind

Auf die Etats Position Tit 8 4 Beerdigungs
kosten im Betrage von 126 sind bereits 130 6 35
ausgegeben und ist dieselbe somit bereits um 4 35 A
überschritten worden

Deshalb beantragt der Magistrat mit Rücksicht auf
die im laufenden Etatsjahre noch zu erwartenden Ausgaben
auf die Etatsposition Tit 6 2 200 und aus die Etats
position Tit 8 4 100 zusammen also 300 nach
bewilligen zu wollen welchem Antrage die Versammlung
auch ohne Weiteres zustimmt

3 Die Ertheilung des Zuschlages zu den Pachtgeboten
für mehrere Ackerpläne des Hospitales wird wegen Abwesen
heit des Referenten vertagt

4 Referent Herr Apelt Das städtische Hausgrund
stück Schimmelstraße No 4 Hierselbst welches laut Kontrakt
vom 14 August 1882 den Arbeiter Buchmannschen Ehe
leuten Hierselbst zunächst aus das Jahr vom 1 Okt 1882
bis dahin 1883 und von da ab gegen vierteljährliche Kündi
gung für den jährlichen Miethszins von 360 vermiethet
ist hat denselben auf polizeiliche Veranlassung aus Sittlich
keitsgründen zum 1 Januar 1884 gekündigt werden müssen

Es hat deshalb am 1 Oktober cr ein anderweites
Ausgebot des gedachten Hauses zur öffentlichen Meistbietenden

Vermiethung zunächst auf das Jahr vom 1 Januar 1884
bis rät Dezember ejusäkm und von da ab gegen viertel
jährliche Kündigung stattgefunden

Der Magistrat hat beschlossen dem Zweitbestbieten
den dem Herrn Tischlermeister Brode den Zuschlag für
das Gebot von 280 zu ertheilen und beantragt seinen
Beschluß genehmigen zu wollen was Seitens der Ver
sammlung ohne Debatte geschieht

5 Referent Herr Steinhaus Die Wittwe Hoff
mann an der Schwemme beabsichtigt aus ihren Grund
stücken Nr 3 und 3a daselbst Neubauten auszuführen und
ist durch deren bezügliches Gesuch die Aufstellung eines
Fluchtlinienregulirungsplanes für an der Schwemme beim
Mühlgraben nöthig geworden

Der Magistrat ersucht daher die Versammlung die
auf dem vorgelegten Plane bezeichnete Fluchtlinienregulirung
gemäß der darauf befindlichen Beschreibung genehmigen
zu wollen

Herr Dr Müller hält es für ein großes Uebel daß
mitten in der Stadt sich eine Ziegelei befindet die frag
lichen Grundstücke bilden nämlich die sogenannte Stadt
oder Amtsziegelei und ist der festen Ansicht daß die
selbe entweder jetzt oder später weggeschafft werden muß

Nachdem der Herr Referent noch ausgeführt daß der
letzte Wunsch des Herrn Dr Müller wohl sehr bald erfüllt
werden würde da der Werth des Grundbesitzes auch in
der dortigen Gegend immer mehr steige und sogar schon
Unterhandlungen angeknüpft sein sollen behufs Parzellirung
des Grundstücks bittet er die Versammlung dem Magi
stratsantrag zustimmen zu wollen

Dies geschieht auch Seitens der Versammlung
6 Die Fluchtlinienregulirungen für an der Moritz

kirche und an der Kuttelpsorte wird wegen Abwesenheit
des Referenten vertagt

Nachträglich ist noch ein Berathungsgegenstand ein
gegangen

7 Referent Herr Bethcke Wie bereits aus den
Zeitungen bekannt hat sich doch noch in letzter Stunde
Jemand gefunden welcher in unserer Stadt ein Jnterims
theater in der Lözius schen Reitbahn einrichten will Herr
Theaterdirektor Gluth aus Krefeld hat sich in einem
Schreiben erboten das Theater zu übernehmen wenn ihm
dieselben Vergünstigungen wie früher dem Hrn Dir Gumtau
bewilligt würden und ihm d e Versicherung gewährt wird
daß während der 3 Jahre des Theaterbaues keinem ande
ren Direktor die Erlaubniß zum Spielen ertheilt würde

Der Magistrat hat nun beschlossen Herrn Gluth wie
früher dem Herrn Gumtau die benutzbaren Utenstlien c
des alten Theaters leihweise ferner freies Gas und Wasser
bis zu einer bestimmten Menge die Benutzung des Heiz
apparates und die Feuerwache frei zu liefern

Herr Gluth dagegen müsse sich verpflichten wenn er
nach Aufstellung eines bezüglichen Projektes die polizeiliche
Erlaubniß zum Spielen erlangt hätte die Utenstlien bei
einer Feuerverstcherungsgesellschast zu versichern wenn eine
Gesellschaft sich bereit finden lassen sollte dieses Risiko zu
übernehmen Außerdem müsse er sich verpflichten Theater
stücke in gleich würdiger Weise wie dies bisher hier ge
schehen sowie Spielopern aufzuführen

Der Referent bittet eindringlich diesen Beschluß des
Magistrats gutheißen zu wollen da es nun die höchste Zeit
würde daß mit den baulichen Einrichtungen begonnen
werde wenn die Eröffnung des Theaters schon am 1 De
zember cr stattfinden solle

Den Zweifel des Herrn vom Hagen daß vielleicht
nicht die nöthigen und vorgeschriebenen Sicherheitsmaß
regeln getroffen werden könnten beseitigt Herr Oberbürger
meister Staude dadurch daß derselbe anführt ein Projekt
sei zwar noch nicht vorhanden daß aber Herr Gluth
beabsichtige keine Ränge sondern nur ein großes Parterre
einzurichten

Nachdem der Antrag des Herrn Prof Meier der
Magistrat möge in seiner Korrespondenz mit Herrn Gluth
betonen daß die Stadt die Konzession nicht zu ertheilen
habe daß auch durch die Stadt Niemand verhindert wer
den könnte zu spielen und daß die Ertheilung der Kon
zession Hauptsächlich von der Erfüllung der polizeilichen
Vorschriften abhänge abgelehnt war wurde der Magistrats
antrag nur mit der einen von Herrn Bethcke beantragten
Aenderung daß nämlich die Utenstlien nicht nach einem
besonderen Verzeichnisse leihweise übergeben werden sondern

daß dieselben so weit sie vorhanden seien leihweise bis
4 Wochen vor der Eröffnung des neuen Theaters überlassen
werden einstimmig angenommen

Hiermit war die öffentliche Sitzung beendigt und man
ging um 6 Uhr zur geschlossenen Sitzung über

In derselben erklärte sich die Versammlung damit
einverstanden daß ein Beamter aus der zweiten in die
erste Gehaltsklasse versetzt werde billigte das vom Magi
strat für einen anzustellenden Beamten festgesetzte Gehalt
gewährte eine Unterstützung von 100 an einen Unter
beamten und beschloß das Geschenk der der Stadt offe
rirten Parzelle so wie es angeboten war anzunehmen

Locales
Halle den 16 Oktober

Kunsthistorische Vortrüge Wie in den
früheren so auch in diesem Jahre und zwar jeden Montag
mit Montag den 29 Oktober beginnend beabsichtigt Herr
Professor Dr Heydemann im Saals der Volksschule eine
Reihe von Vorträgen über die Epochen griechischer Kunst
zum Besten des hiesigen archäologischen Museums behufs
Beschaffung von Gypsabgüssen zu halten Wir machen
gern auf diesen genußreichen Abend aufmerksam und be
merken gleichzeitig daß Billets zu diesen Vorträgen in der
Buchhandlung von R Miihlmann zu haben sind

Fahnenweihe Die Fleischergesellen von Halle
und Umgegend haben sich anläßlich der bevorstehenden
Luthersestlichkeiten und weil sie überhaupt bisher noch keine
solche besessen eine prächtige Fahne beschafft Dieselbe in
höchst kunstvoller Stickerei ausgeführt und mit echten Gold
franzen umrahmt ist von der Firma Wanda Meltzer
hervorgegangen Die Weihe derselben soll am Sonntag
den 28 Oktober stattfinden und zwar durch einen öffent
lichen Auszug der von der Fleischergesellen Herberge aus
geht Die eigentliche Weihe wird unter entsprechenden
Feierlichkeiten in der Kaiser Wilhelms Halle abgehalten
woselbst der Festtag dann durch einen Ball seinen Abschluß
erhalten wird Wie wir hören werden die Fleischergesellen
in ihren bekannten Kostümen am Festzuge antreten und
eventuell auch verschiedene zu Pserde erscheinen

Kram und Viehmarkt Die Verloosung der
Marktstände zu dem am 23 und 24 Oktober auf dem Roß
platze stattfindenden Kram und Viehmarkte findet für Ka
roussels Schaubuden Schießbuden Kaffeezelte und für die
Buden der Schmalzkuchenbäcker am 22 Oktober Vormittags
8 Uhr und für die anderen Handelsleute an demselben Tage
Vorm 10 Uhr statt

Uatent Ertheilung Herrn A Keferstein
Hierselbst ist ein Patent auf eine vertikale Stoffmühle ver
liehen worden

Mebeck Ausstellung Die uns soeben zu
gehende Nachricht daß die Ausstellung Riebeck nur noch vier
zehn Tage geöffnet ist um dann nach Berlin überführt zu
werden beeilen wir uns unseren Lesern sofort mitzutheilen
um einen bis jetzt unterlassenen Besuch noch rechtzeitig nach
holen zu können

Zur Riebeck Ausstellung Mit welchem In
teresse man zu Berlin in Fachkreisen die Resultate der Ex
pedition Riebeck aufnimmt beweist zur Genüge der Umstand

daß bereits vor der Eröffnung der Ausstellung im Saale
der früheren Universitäts Bibliothek der Direktorial Assistent
des königlichen ethnographischen Museums zu Berlin Dr
Grünwedel die Sammlung eingehend besichtigt hat Der
selbe soll in hohem Grade durch die Reichhaltigkeit und Ge
diegenheit der Sammlung überrascht worden sein

sGeueral Versammluug Der Turnverein
Ule hielt am Montag Abend in seinem Vereins und

Turnlokale Thieme s Garten seine fällige Generalver
sammlung unter Vorsitz des Schneidermeisters Herrn Bie
lert ab Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete
die Rechnungslegung Die Einnahme betrug 183 62 H,
Ausgabe 59,88 somit ist ein Kassenbestand von
121,75 zu verzeichnen Die gewählten Revisoren Herr
Stange und Plüschke nahmen die Prüfung vor und wurde
Decharge ertheilt Bei der darauf folgenden Vorstands
wahl wurden folgende Herren gewählt Vorsitzender Bielert
Stellv Hagedorn Turnwart Göricke I Stellv Zabel
Schriftwart Nitschmann Stellv Hummel Kassenwart Hage
dorn Stellv Göricke II Geräthwart Schaaf Stellv Mogk
Als Vergnügungsvorsteher wurden gewählt die Herren
Becker Hagedorn und Jentsch als Vorturner die Herren
Zabel und Beyer Sämmtliche nahmen die WahlM So
dann beschloß man die Einrichtung eines Gesangszirkels
innerhalb des Vereins Die angeregte Anschaffung eines
Pferdes vertagte man bis zum nächsten Frühjahr Mit
Gesang schloß der Vorsitzende die von 40 Mitgliedern be
suchte Versammlung

Provinzial Pestalozzi Verein der Prov
Sachsen In der Seitens des Agenten des Ouedlin
burger Zweigvereins einberufenen Vorversammlung des
Pestalozzi Vereins wurde beschlossen die Vorortschast für
Quedlinburg anzunehmen Die für morgen Mittwoch an
beraumte Hauptversammlung wird nun das Weitere darüber
noch zu beschließen haben

Unglückssall Am Sonntag Nachmittag als
der Kutscher eines Pferdebahnwagens an der Endstation bei
der Aktienbrauerei in Giebichenstein mit dem Kontroliren
der Kasse beschäftigt war zog das Pferd welches ohne Auf
ficht war au In diesem Moment lief die 5jährige Jda
Hampe Tochter des Maurerpoliers Hampe aus Giebichen
stein über die Schienen und wurde vom Pferde niegergerissen
Der Pferdebahnwageu zermalmte dem Kinde das Knie des
linken Beines Sofort nach der hiesigen Klinik geschafft
mußte das Mädchen gleich chloroformirt und das Bein über
dem Knie amputirt werden Der trostlose Vater konnte
diesem Akte nicht beiwohnen Lebensgefahr ist bis jetzt bei
dem Kinde nicht vorhanden



Unrichtig schlagende Uhr Gestern Abend
und heute früh schlug die Uhr am Leipziger Thurm falsch
Sie schlug bei voll stets eine Viertelstunde früher als
die anderen Stadtuhren

sEin Fest auf der Irrenanstalt Man sollte
kaum glauben daß es möglich sei ein solches in dergleichen
Anstalten arrangiren zu können umsomehr als daselbst bei
solchen Festlichkeiten so manche Schwierigkeiten hinsichtlich der
Kranken unzweifelhaft zu überwinden sind Und doch ist es
fertig gebracht worden und zwar am vergangenen Sonntag
in der Irren Anstalt zu Nietleben Man feierte daselbst
das Erntefest unter Betheiligung sämmtlicher Beamten sowie
eines großen Theiles der dort internirten Kranken beiderlei
Geschlechts Schon zum frühen Morgen hatte sich bei allen
Festtheilnehmern die erforderliche Feststimmung eingestellt und
war man voller Erwarten wann eigentlich das Fest beginnen
werde Endlich Nachmittags gegen 3 Uhr fand man sich
im großen prächtig und sinnig ausgeschmückten Saale der
Anstalt zusammen woselbst Kaffee und Kuchen in Hülle und
Fülle vorhanden vertheilt und in heiterster Laune verzehrt
wurde Gegen Abend nach Einnahme des Abendbrots kam
der eigentliche Glanzpunkt des Festes ein vortrefflich arran
girter zeitgemäßer Festzug nämlich Schnitter und Schnitterinnen
mit Harken und Sense in äußerst geschmackvollen Kostümen
in der Mitte die Erntekömgin Oberwärterin welche eine
schwungvolle Ansprache an die Betheiligten richtete Dann
folgten ungefähr 12 Kinder reizend kostümirt die Feldfrüchte
darstellend als Rübe Kohlrabi Rettig c zc Unter Vor
antritt der Löbejüner Berghautboisten setzte sich der Festzug
in Bewegung Sämmtliche Betheiligten wurden durch diese
aufs stilvollste arrangirte Ueberraschung aufs Angenehmste
berührt Den Schluß des Festes bildete ein Ball An Ele
ganz und Grazie seitens der Damen blieb nichts zu wünschen
übrig alle Touren wurden ganz ausgezeichnet durchgeführt
Es war ein Leben und Bewegen in diesem Saale wie man
es anständiger und würdiger nicht in Kreisen findet deren
Mitglieder sich der besten Gesundheit erfrmen Erst gegen
10 Uhr nachdem das Tanzbein von Männlein und Weiblein
von Gesunden und Kranken tüchtig geschwungen worden
hatte das herrliche Fest welches auf die unglücklichen Kranken
augenscheinlich den günstigsten Einfluß ausübte sein Ende
erreicht Wer der Entrepreneur des Festes und wer sich der
ungeheuren Mühen und Schwierigkeiten um die Sache in
den gehörigen Gang zu bringen unterzogen ist uns leider
nicht verrathen worden

Ein lustiger Bursche scheint der Fleischer H
Schur ad aus Prettin zu sein Von seinem Vater einem
Fleischermeister nach hier gesandt und beauftragt für ihn
ein Schwein zu bestellen kam Sch am Sonnabend hier an
begab sich nachdem er sein Geschäft erledigt nach einem
hiesigen Restaurant dessen Wirth ihn schon zu kennen schien
und dem er die Mittheilung machte daß er bei einem hie
sigen Händler 1000 deponirt habe Aus Grund dieser
Mittheilung vermuthlich wurde nunmehr nicht Anstand ge
nommen dem Sch Getränke in bereitwilligster Weise zu
verabfolgen verschiedene andere lustige und noch durstige
Seelen fühlten sich zu Sch plötzlich hingezogen und jeder
nahm Gelegenheit auf das Wohl des splendiden Gebers
seinen Durst einmal gründlich zu löschen Beim Bier blieb
es natürlich nicht es wurde schließlich auch zu Wein über
gegangen und nur freundliche Gesichter konnte man um
den Wohlthäter herum sehen So hatte sich denn eine
Zeche von 58 zusammengeläppert außerdem war auch
ein Mitbeteiligter ein hausirender Kurzwaarenhändler
durch Sch für gegen 30 Waare los geworsen Wirth
und Hausirer freuten sich des guten Geschäftes leider frei
lich zu früh denn als endlich doch das Fest ein Ende
nahm kam das dicke Ende nach Sch hatte nämlich keinen
Pfennig Geld und war natürlich auch die qu Mittheilung
über die 1000 Schwindel Jetzt wurden natürlich die
Gesichter des Wirths sowie des Hausirers ziemlich lang
und blieb weiter nichts übrig als den Sch als Zechpreller
abführen zu laffen Sch sagt nun bei seiner Vernehmung
daß er gar nicht wüßte woher die vielen Getränke gekom
men und noch viel weniger wohin sie gekommen seien da
er nur wenig getrunken hätte Räthselhaft erscheint es
allerdings wie Wirth und Hausirer einem Menschen wie
Sch ohne Weiteres auf eine Aussage hin in qu Höhe zu
kreditiren da er nicht im Geringsten den Eindruck eines
zahlungsfähigen Menschen macht

sPaletotmarder Z In einem hiesigen Restau
rant wurde am Sonntag Abend ein grauer Sommerüber
zieher gestohlen und dürfte es jetzt an der Zeit sein auf
die Spezialität der Paletotmarder hinzuweisen und vor
ihnen zu warnen

Städtische Kommissionen
Baukommmissions Sitzung

am Mittwoch den 17 d Mts Nachmittags 4 Uhr
Tagesordnung

1 Normal Ausbaubedingungen für Straßen der Be
bauungspläne

2 Nachforderung für Unterhaltung ungepflasterter Wege
3 Verbesserung der Kanalisirung der Geiststraße
4 Gesuch bezüglich des Händelstraßen Kanalbaues
5 Festsetzung des Einheitspreises für einen in der Tau

bengasse an die Straße entfallenden Terrainstreifen
6 Petition von Anwohnern der großen Klausstraße um

Verbreiterung des Fahrdammes zwischen Fluth und
Ellenbogengasse

7 Erwerbung eines Grundstücks im Königsviertel für
Polizei und Feuerwehrzwecke

8 Mehrere Zuschläge von Arbeiten
9 Verschiedene kleinere Sachen

Standesamt Halle Meldung vom 15 Oktober
Ausgeboten Der Silberplattirer Friedrich August

Schäfer Dachritzgasse 2 und Anna Luise Jda Uhlig gr
Ulrichstraße 52 Der Dienstmann Carl Wilhelm Franz
Schade und Emma Clara Bräunlich Wörmlitzerstraße 31
5 Der Rechtsonwalt Dr jur Gustav H rmann Rüffer

alte Promenade 24 nnd Theodore Clara Pauline Booch
Breitestcaße 1 Der Lokomotivführer Franz Friedrich
Wilhelm Böge Magdeburgerstraße 39 und Friederike Anna
Schaas Anhalterstraße 9g, Der Bäcker Carl Wilhelm
Ferdinand Beil und Johanne Auguste Hein Merseburg
Der Buchhalter Franz Paul Philipp Heckert Halle und
Marie Caroline Schorn Jena

Eheschließungen Der Apotheker Ernst Friedrich
Eduard Volk Marktplatz 19 und Anna Friederike Wlhel
mine Herold Ratzeburg

Geboren Dem Maurer Otto Brödner Unte plan 4
ein S Friedrich Wilhelm Carl Dem Schmied Paul
Neutschmann Spitze 20 eine T Henriette Marie Minna

Dem Bahnmeister Friedrich Küchler Pfännerhöhe 7
ein S Reinhold Friedrich Ferdinand Dem Hutfabrikant
Louis Grüne gr Ulrichstraße 23 ein S Gustav Adolf

Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kemper Diemitz eine T
Anna Gertrud Dem Glasermeister Gustav Mttg r
Harz 17 ein S Otto Wilhelm Dem Schneidermeister
Carl Friedrich Brunneng 10 Zwill S P ml Carl Willy
Carl Dem Getreidemakler Wilhelm Reichert Geiststraße 50
ein S Friedrich Curt Walther Dem Kaufmann Albert
Kranz Leipzigerstraße 16 ein S Albert Curt Dem
Schlosser Ernst Böttcher Magdeburgerstraße 2 eine T
Clara Agnes Emma Dem Kaufmann Theodor Schneider
Geiststraße 32 ein S Curt Dem Kaufmann Carl
Werther Marktplatz 21/22 ein S Dem Fabrikarbeiter
Hermann Weber kl Klausstraße 14 ein S Hermann
August Wilhelm Dem Tanzlehrer Adolf Fröbe kl
Brauhausgasse 4 ein S Friedrich Otto Dem Hand
arbeiter Richard Moritz Ober laucha 32 eine T Anna
Martha Dem Kaufmann Wilhelm Elbel Thorstraße 12
ein S Hermann Paul Ernst Ein unehl S Entb
Jnstitut

Gestorben Des Musiklehrer Bernhard Kratzsch S
Bernhard 12 T Kopfkrämpfe Laurentiusstraße 4 Der
Maurer Carl Jäger 38 I 3 M 10 T üuesplrglitis
Stadtkrankenhaus Des Schuhmacher Heinrich Zabke T
Margarethe 1 I 25 T Entontis Harz 43 Der
Stellmacher Oskar Schilling 42 I 10 M 21 T Lungen
schwindsucht Stadtkrankenhaus Des Steinhauer Carl
Edel gen Weber T Marie 5 I 11 M 29 T, Diph
theritis Saalberg 21 Dts Drahtzieher Wilhelm Thie
mann S Wilhelm 1 I 9 M 13 T Diphtheritis Diemitz

Des Major Ferdinand von Ziegler und Klipphausen
Ehefrau Clara geb von Hoven 33 I 10 M 17 T
Lnclo und N oearäitis Magdeburgerstraße 31 o Des
Maurer Gustav Schulze S Richard 4 I 2 M 20 T
Diphtheritis Pfännerhöhe 9

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 9 Oktober

Aufgeboten Der Maurer F K H R Baltz und
A C L Kiesling Berlin Der Fabrikschmied F M
Wirthmann und M F Reinhardt Sangerhausen Der
Handarbeiter E W Sickel und I A F Rmdelhardt
Hohestr 17

Geboren Dem Musikus E H W Schaaf ein S
Reilstraße 2 Dem Zeitschriftenhändler A C Schneider
eine T Brunnenstr 17

Gestorben Die Wittwe F Patzsch geb Leßmann
64 I 6 M 25 T Altersschwäche Martinsstift

Meldung vom 10 Oktober
Geboren Dem Handarbeiter F G C Höbald ein

Sohn Reilstr 11
Meldung vom 11 Oktober

Geboren Dem Zimmermann B F A W Stützer
eine T kl Breitenstr 4

Gestorben Des Maurers F Haack S II IM
13 T Diphtheritis kl Breitenstr 5 Der Wittwe E
B Hoffmann S 1 I 3 M 4 T Krämpfe Uferstr 2g

Meldung vom 12 Oktober
Geboren Dem Bauschlosser I C M Eckebrecht

ein S Burgstr 8 Dem Vorarbeiter C W D Hense
ein S Advokatenstr 4 Dem Zimmermann E F Acker
mann ein S kl Breitenstr 1 Dem Zimmermann E
F L Hennicke ein S Wittekindstr 25

Gestorben Die unverehel C F T Meiberg 23 I
3 M 19 T Herzfehler Breitenstr 7

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 16 Oktober 1888

Preise bei Posten cm erster yand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 171 183 M bessere bis 191 M

feinster märkischer bis 195 M
Roggen 1000 KZ 151 171 M
Gerste 1000 Kilo ruhig Land 155 175 M, feine Chevalier bis

190 M Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 50 KZ prima Qualität 14 14,50 M
Haser 1000 Icx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 225 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Mohnsamen 50 kg blauer 20 M ges
Stärke 5V Kilo 19,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco befestigend Kartoffel 52,70 M

Rüden ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 34 M
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,10 M, Weizmschaale 5 5,25 M Keim

qriesttev 5 50 M
Oelkuchm 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Eingesandt
Zur Frage der Reorganisation des

Volksschulwesens erhalten wir folgenden Beitrag
Wie aus dem Berichte über die vorige Stadtverord

neten Versammlung zu ersehen ist beabsichtigt der Magi
strat vom 1 April k I ab einen Stadtschulrath anzu
stellen Ferner soll die Zahl der Rektoren der Elementar
schulen von 2 aus 4 erhöht werden Der hauptsächlichste
der Reorganisationspunkt ist der daß die Volksschule von
gedachtem Zeitpunkte ab in zwei Kategorien getheilt werden

soll es soll nämlich eine 6stufige Geld Volksschule und
eine 4stufige Freischule eingerichtet werden Das scheint
aber seine Bedenken zu haben Denn fragen wir uns
erstens wer soll freie Schule haben Die Antwort daß
die Kinder solcher Eltern welche ein sehr geringes Ein
kommen haben des Unterrichts in der Freischule theilhaftig
werden sollen genügt nicht Denn ein Familienvater
etwa Tagelöhner wird wenn er nur 1 2 Kinder zu er
nähren hat noch viel eher Schulgeld bezahlen können als
ein anderer z B kleiner Beamter mit höherem festen
Gehalt der aber eine große Familie zu versorgen hat
Doch die qu Auswahl so schwierig sie auch ist würde
immerhin nach Möglichkeit zufriedenstellend getroffen wer
den können Etwas Anderes Schwerwiegendes aber ist
daß die Freischüler nicht denselben umfassenden Unterricht
bekommen sollen wie die Geldschüler Denn es leuchtet
doch ein daß in 6 aufsteigenden Klassen mehr erweiterte
Kenntnisse erworben werden können als bei nur 4 auf
steigenden Klassen Es würde das sicherlich so aufgefaßt
werden als ob man es für gerechtfertigt eracht te daß die
Armen weniger Geistesbildung erlangten als die besser
Situirten Daß dadurch in den untersten Bevölkerungö
schichten aber ein in gewisser Beziehung natürlich erschei
nender Haß gegen höher Stehende erzeugt und genährt
werden würde wäre vorauszusehen Auch würde wohl
nicht ausbleiben daß die Geldschüler die Freischüler bald
verächtlich ansehen würden zumal da es leider viele ver
blendete Leute Mütter namentlich giebt welche in der
wohlmeinenden Absicht ihre Kinder vom Umgange mit
nicht guterzogenen abzuhalten damit sie sich nicht Unarten
und schlechte Redensarten aneignen jenen dünkelhaften
Glauben erst hervorrufen Wir meinen daß wenn Frei
schule gewährt werden soll diese dann nicht minderstufig
als die Geldschule sein daß serner nicht durch besondere
Gebäude beide Kategorien getrennt werden sollen Viel
mehr könnten ganz gut die Freischüler in demselben Ge
bäude in denselben Klassen vermischt mit den Geldschülern
unterrichtet werden In diesem Falle wüßten die Kinder
und somit auch deren Eltern in den bei weiten meisten
Fällen nicht wer Freischüler ist und wer nicht Die Leh
rer welche es ja natürlich wissen werden in der unter
richtlichen Behandlung keinen Unterschied zwischen Geld
uud Freischülern machen Diese umfassen vielmehr ihre
sämmtlichen Schüler resp Schülerinnen mit gleicher Liebe
und Achtsamkeit Da das namentlich auch in Bezug auf
solche Verhältnisse wie die hier vorliegenden zu erstrebende
Ziel vollständig freier d h unentgeltlicher Volksschul
uuterricht für Alle vorläufig wohl noch zu viel Gegner
findet so dürfte es sich empfehlen da doch sowieso ein
Zuschuß aus städtischen Mitteln gewährt werden soll das
Schulgeld herabzusetzen Es würde dadurch auch
dem Aermeren möglich gemacht werden für seine Kinder
das Schulgeld zu bezahlen er würde das entschieden lieber
thun als sich stets das Bedrückende sagen lassen zu müssen
deine Kinder bekommen ja Freischule Auch dürfte es sich
empfehlen als Belohnung für Fleiß gute Fortschritte und
gutes Betragen freie Schule anstatt der üblichen
Bücher zu verleihen Wir wenigstens halten dies für gut
da dann die Kinder das erhebende und sittlich nicht zu
unterschätzende Gefühl haben durch eigene Kraft ihren
Eltern eine Erleichterung verschafft zu haben

Trotzdem es in den Zeitungen ausdrücklich bekannt
gemacht worden war daß das Riebeck Museum bis um
5 Uhr geöffnet sei werden doch jeden Tag die Besucher von
den Aufsehern in der schrofsesten Weise um 3 Uhr aus den
Räumen ausgewiesen und die Zeitungen geradezu der Lüge
beschuldigt da Herr vr Riebeck eine solche Erlaubniß nicht
ertheilt hätte und wohl auch schwerlich ertheilen würde

Gerichtssaal
Halle den 16 Oktober

Schwurgericht Sitzung vom 15 Oktober
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Metsch Landgerichtsrath Prof Dr Schollmeyer
Gerichtsschreiber Pabst Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Rösicke Referendar Herzfeld II Rechtsanwalt
Es fand zweimalige Ausloofung der Geschworenen statt da die

Vertheidigung Rechtsanwalt Herzfeld solche in Antrag brachte
Folgende Geschworene wurden demnächst ausgeloost für die erste
Sache

Zehender Banquier in Merseburg Fetz Fabrikdirektor in
Cröllwitz Herzog Fabrikant in Wansleben Scheidelwitz Land
schaftsdirektor in Halle Strasser Kaufmann in Wettin Haassengier
Banquier in Halle Iahn Kaufmann in Halle Rudolph Holz
händler in Gräfenhainichen Conrad Professor in Halle Händel
Buchhändler iu Halle Ulrich Dampsmühlenbesitzer in Eisleben
Quandt Kaufmann in Flamsdorf

Für die zweite Sache
Iahn Kaufmann in Halle Sittig Stadtrath in Eisleben

Held Kaufmann in Delitzfch Körner Stadtrath in Merseburg
Fetz Fabrikdirektor in Cröllwitz Liefeit Rentier in Eisleben Ulrich
Dampfmühlenbesitzer in Eisleben Wittig Mühlenbesitzer in Ostrau
Schaaf Landwirth in Diesrau v Stromberg Gutsbesitzer in
Welsesholz Schrader Freigutsbesitzer in Hergisdors Strasser
Kaufmann in Hettstedt

Wegen Meineides hatten sich zu verantworten der Sattlermeister
Ernst Friedrich Udo Bertz in Höhnstedt und dessen Ehefrau Johanne
geb Bringezu

Dem Sachverhalte ist etwa Folgendes zu entnehmen Der
Restaurateur Schulz in Magdeburg hatte im September v I den
p Bertz beim Amtsgericht zu Eisleben wegen einer Forderung von
300 Mk verklagt Diese Summe hatte er durch Vermittlung seiner
Ehefrau der verehelichten Bertz am 28 September 1880 gegeben
Die 300 Mk sollten mit Genehmigung des Angeklagten Bertz als
Darlehen gegeben sein und soll derselbe das Geld in seinem Nutzen
verwendet haben Bertz hatte diese Behauptungen bestritten Im
Laufe der Beweisaufnahme wurde die verehel Bertz am 9 November
v I als Zeugin vernommen Sie beschwor daß ihre Mutter ihrer
Schwester Bertha Ehefrau des p Schulz früher zweimal je 300 Mk
geliehen habe Als im Herbst 1880 ihre Mutter zu ihnen gezogen
sei habe oieselbe erklärt daß sie ihr der Angeschuldigten 100 Thlr
von den von Schulz verschuldeten 600 Mk schenken wolle Sie habe
dem zn Folge im Anftrage ihrer Mutter an Frau Schulz geschrieben
sie solle 100 Thaler direkt an sie anstatt an die Mutter zurückzahlen
Einige Tage darauf habe ihre Schwester 300 Mk überbracht wovon
der Ehemann nichts gewußt habe Derselbe habe von dem Schreiben
an ihre Schwester auch keine Kenntniß gehabt Das Geld habe sie
Min für sich zum Ankauf eines Kinderwagens und von Wäsche ver



braucht ihre Mutter habe bei der Frage über die Quelle des Geldes
stets erklärt daß sie für ihre Tochter kaufe Als das Geld gekündigt
habe ihr Ehemann erst Kenntniß erhalten Bertz beschwor im Fe
bruar d I, daß es nicht wahr sei daß er seiner Frau die Genehmi
gung zu einem von ihr im September 1880 bei Schulz ausgenom
menen Darlehn von 300 Mk nicht ertheilt habe daß dieser Betrag
nicht in seinem Nutzen verwendet sei

Diese Eide sollen falsch geleistet sein Die Hanptzeugen ver
weigerten mit Berufung auf ihr verwandtschaftliches Verhältniß die
Ablegung des Zeugnisses In Uebereinstimmung mit dem Staats
anwalt beschloß der Gerichtshof Verlesung der Aussagen Bertz s aus
den Akten was auch geschah Auf das Zeugniß der übrigen Zeugen
verzichtet der Staatsanwalt weil von denselben nur Nebensächliches
das Sachverhältniß nicht Aufklärendes bekundet werden konnte und
trug auf Nichtschuldig an dem entsprechend das Verdikt der Ge
schworenen ausfiel Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit war der Bergmann
Gustav Jung mann aus Helbra angeklagt und wurde in Folge
Verdikts der Geschworenen bei Annahme mildernder Umstände zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt während 9 Monate beantragt
waren

Strafkammer Sitzung vom 15 Oktober
Das hiesige Schöffengericht verurtheilte am 26 Juni ds Js

den Fuhrmann Pfitzmann Hierselbst wegen Sachbeschädigung zu
14 Tagen Gefängniß Berufung war eingelegt welche aber Antrags
der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde

Der Agent Hermann Nittritz in Sangerhausen und dessen
Ehesrau geb Beinroth das wurden wegen öffentlicher Beleidigung
und Widerstands gegen die Staatsgewalt durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Eisleben vom 23 August d Js zu je 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt dem Beleidigten auch die Befugniß zur Ver
öffentlichung des Urtheils zuerkannt Beide hatten Berufung einge
legt welche in Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Die verehelichte Arbeiter Anna Winter aus Hayna hatte dem
Maurer Vogel dort im Mai d Js 6 aus dessen Wohnstube
gestohlen nachdem sie die verschlossene Thür mit ihrem Stnben
fchlüssel aufgeschlossen und einen zweiten Thürverschluß durch Heraus

brechen der Krampe an welcher ein Vorlegeschloß hing gewaltsam
geöffnet hatte Sie wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft mit
4 Monaten Gefängniß bestraft

Der wegen Betrugs mehrfach bestrafte Arbeiter Albert Grosse
und der vielfach wegen Betrugs vorbestrafte Arbeiter Heinrich Johann
Gottlieb Stadel aus Halle hatten sich abermals des Betrugs schul
dig gemacht Grosse wollte dem Zimmermann Horn hier im Febr
er i Vogelbauer abkaufen hatte aber kein Geld und wollte Horn
die Vogelbauer ohne Baarzahluug nicht hergeben Grosse gab vor
mit einem Leipziger Vogelhändler in Verbindung zu stehen von dem
selben am nächsten Sonntag 3V zu erhalten hiervon wollte er
die 5 Kaufpreis zahlen Er erhielt daher Kredit Grosses An
gaben stellten sich als unwahr heraus Grosse und Städel kamen
Anfangs März in das hiesige landwirthfchaftliche Institut und baten
den Portier Ritter ihnen Flaschen zu verkaufen Ritter verlangte für
100 Flaschen wenn Baarzahlnng erfolge Nachmittags brachten
beide 4,SO und erhielten dafür 90 Flaschen Sie baten Ritter ihnen
noch 85 Flaschen auf Kredit zu geben sofortige Zahlung versprechend
da sie einen sesten Abnehmer hätten sie gaben vhr im Institut und
dem Geheimrath bekannt zu sein legten sich auch falsche Namen bei
Sie erhielten 85 Flaschen und an demselben Tage noch 165 Flaschen
aus Kredit Bei Entgegennahme der letzten Flaschen gaben sie vor
der betr Weinküfer sei gerade abgehalten gleich zu zahlen Grosse
hatte in allen Fällen die Vermittelung übernommen Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung des Grosse mit 4 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust des Städel mit 1 Monat Gefäng
niß Das Gericht verurtheilte Grosse izu 3 Monaten Gefängniß und
Ehrenverlust erklärte aber Städel für nichtschuldig

Der Arbeiter Nikolaus Greßkowiak hier wurde wegen schweren
Diebstahls zu 4 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust ver
urtheilt während die Staatsanwaltschaft 9 Monat in Antrag brachte
Derselbe stieg in einer Augustnacht über das Stocket des rings um
schlossenen Grundstückes der Malzfabrik in der Merfeburgerstraße
schlug mit einem Stein eine Fensterscheibe des Komtoirs ein stieg
durch das Fenster in das Komtoir und versuchte mittels eines Taschen
messers ein dort stehendes Pult zu öffnen um das etwa darin befind
liche Geld zu stehlen Um den Verschluß freizumachen schnitt er
aber vergeblich an der Pultplatte herum Darauf nahm er einen an
der Wand hängenden Regulator 1 Bürste und 1 Stempel und ent
fernte sich damit

Der Arbeiter Robert Rosenbnrg aus Benkendorf wurde
wegen Pfandbruchs zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Karl Schmidt
aus Giebichenstein stieg am 17 August d Js durch ein offen stehen
des Fenster der von den Bewohnern verlassenen und verschlossenen
Parterrewohnung des Arbeiters Büttner in Giebichenstein ein und
entwendete zwei dort an der Wand hängende Cylinderuhren mit
Kette und Schlüssel Nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft er
kannte der Gerichtshof auf Bestrafung mit 3 Jahren Zuchthaus
Ehrenverlust auf ö Jahr und Zulässigkeit der Stellung unter Poli
zeiaufsicht

Der Schneider Karl August Stamm aus Schkeuditz des Ver
brechens gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde mit 5 Jahren Zucht
haus belegt ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte aus gleiche Dauer
abgesprochen

Wegen Diebstahls wurde der Photograph Gustav Merk er
aus Bitterseld am 23 August vom dortigen Schöffengericht zu 1 Tag
Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt Es wurde nach
Antrag der Staatsanwaltschaft auf Freisprechung erkannt Er
sollte nämlich in einer Januarnacht aus dem Wege von Bitterfeld
nach Sandersdorf der Stadtgemeinde Bitterfeld eine kleine Quanti
tät Baumpsähle von geringem Werthe entwendet haben

Die Dienstmagd Auguste Stange aus Milzau wurde am
g August vom Schöffengericht Merfeburg wegen Diebstahls zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt indem sie im April ihrem Dienst
herrn Oekonom Schiller in Schadendors Eier und Käse im Gesammt
werthe von weniger als 25 6 entwendet hatte Die von ihr ein
gelegte Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 15 Oktober Als der früh 5 Uhr von

Connewitz nach Chemnitz abgelassene Güterzug die Conne
witzer Brücke passirt hatte warf sich vor demselben plötzlich
ein Mann mitten auf die Schienen nieder und wurde ohne
daß irgend welche Rettung möglich war von dem Zuge
überfahren Dem Unglücklichen er ist ein Soldat des
107 Regiments wurce der Kopf vom Rumpfe getrennt
und derselbe auf derj Stelle getödtet Die Aufhebung des
Leichnams erfolgte durch die Eonnewitzer Gemeindebehörde

Ein anderer Soldat von dems lben Regiment welcher
b rms seit mehreren Tagen aus der hiesigen Kaserne ent
wichen war wurde heute Vormittag in einer Scheune in
Lindenau erschossen aufgefunden Auch hier liegt Selbst
mord vor In hiesigen Familien war dieser Tage ein
unbekannter Mann erschienen welcher unter Vorzeigung eines
Attestes daß er bei dem bekannten Steglitzer Eisenbahn
unglück mit zu Schaden gekommen um milde Gaben bat
Das Attest war von einem Pastor ausgefertigt und empfahl
den Inhaber der Mildthätigkeit des Publikums Durch eine
der angebettelten Familien war auch der Polizei Kenntniß
hiervon zugegangen da sich herausgestellt hatte daß der er
wähnte Pastor ein solches Zeugniß gar nicht ausgefertigt

dasselbe mithin gefälscht war Der Polizei gelang es nun
am 11 d Bits den Attestfälscher und Betrüger in der
Person eines wegen Fälschung und Betrugs in wiederholtem
Rücksalle mehrfach bestraften vormaligen Schreibers von hier
auszumitteln und zur Haft zu bringen

Wallenstein und die Jenaer Universität
Die Geschichtsforschung hat auf dem Gebiet der Wallen

steinperiode in der letzten Zeit außerordentliche kaum geahnte
Fortschritte gemacht die zunächst den Arbeiten Gindely s und
Hallwich s zu verdanken sind Letzterer hat in jüngster Zeit
den Geburtstag Wallenstein s 24 September 1583 präzisirt
Uns sei es blos gestattet ein Steinchen zu dein Riesenbau
der von anderer Hand aufgeführt wird beizutragen

Nachdem Tilly Magdeburg März 1631 zerstört hatte
befürchtete Jena von einem ähnlichen Geschicke heimgesucht zu

werden Es wendeten sich daher der Rektor der Dekan und
die Professoren daselbst an den kaiserlichen General mit der
Bitte diese Stadt zu schonen Tilly willfahrte denselben und
in einer gedruckten Proklamation ein Exemplar befindet sich
zu Jena im Archive des Reichskriegsministeriums erklärte er
Oldesleben 23 Juni 1631 daß der Rektor Dekan und

Professoren der genannten Universität sammt den angehörigen
bewohnenden Häusern und deren An und Zugehörige in
seinen besonderen Schutz und Protektion aufgenommen zu
haben und ihnen die ernste und Synodal Ans r lis,ra
ertheilt habe Diese Häuser zc müssen von Einquartierung
Devastirung Raub Brand Geldschatzung Abnehmung von
Getreide Vieh Viktualien und Mobilien von sämmtlichen
feindlichen Einfällen Angriffen und Beschwernissen un
molestirt bleiben

Tilly starb Februar 1632 Der Ausbruch eines neuen
Kriegswetters rückte immer näher und die Jenenser wurden
wieder ängstlich Kurz vor der Schlacht bei Lützen wendeten
sich daher Rektor und Professoren der Universität am 9 Ok
tober 1632 an den Herzog Albrecht zu Michelberg Friedland
Sie wiesen auf das von Tilly ertheilte 8n lvs ra Ang,i äinni
hin welche derselbe auch treu und aufrichtig gehalten wel
ches ihm zu unsterblichem Ruhm und schuldigen unter
thänigen Dank von uns billig noch auf heutigen Tag ge
rühmet wird

Es heißt dann weiter zur Begründung der gestellten
Bitte Wann uns dann bewußt und allbereit mit verschie
denen äoonrnsntis erwiesen daß Euere fürstliche Durchlaucht
sowohl litöris als armis in der Wissenschaft wie im Kriege
sxoölüröQ und dannenhero denen okkoinis donArum Nl tiuru
öt litsrarnm den Anstalten den schönen Künsten und
Wissenschaften mit sonderbaren Gnaden zugethan, so möge
daher die Universität welche mit Kaiserlichen Privilegien be
gnadet und auf welcher vieler ehrlichen Leute Kinder Stu
diren halber ohne Unterschied der Religion sich aufhalten
dem Fürsten zu sonderbarer Gnade empfohlen sein und möge
er dieselbe mit einer salva Anaräis begnaden und weil in
diesem ganzen Städtlein fast kein Haus darin nicht oivss
aos,äöillioi oder swäiosis zu finden dieselbe salvn Kunräis
auch auf das ganze Städtlein sxtsnäirs

Dieses Gesuch wurde mit einem Begleitschreiben Heinrich
des Jüngeren ältesten Rath 2 November 1632 an den
Herzog gesendet In diesem Schreiben heißt es Bewußt
daß Eure fürstliche Durchlaucht ein fürtrefflicher hochberühm
ter Patron und Liebhaber sind Long rnrn litsrarnin und
deren als SöinmÄriis omnium orämuiQ mit son
der hohen Gnaden zugethan Wie aus diesen Mittheilungen
hervorgeht wurde Wallenstein auch als Schützer und Förderer
der schönen Künste und Wissenschaften gepriesen Unter
Wallenstein erfuhr Jena thatsächlich nichts Widerwärtiges
wohl aber später von 1636 1644 sowohl von Schweden
wie von Kaiserlichen

Vermischtes
Gothenburg 15 Oktober Heute Vormittag wurde

Hierselbst von einem früheren Artillerie Unteroffizier auf den
von der Vega Expedition her bekannten Dickson ein Mord
versuch unternommen Dickson überwältigte den Angreifer
nnd setzte ihn fest bis die Polizei eintraf Der Unteroffi
zier hatte wie es heißt eine Forderung von 50000 Kronen
erhoben auf welche der letztere nicht einging

sDer langjährige Freund Turgenjews,
der Schriftsteller Annenkow erzählt folgende interessante
Episode aus der Jugendzeit des Entschlafenen Turgenjew
hatte die Petersburger Universität bezogen Anfangs reichlich
mit Geldmitteln von Hause versehen überwarf er sich plötz
lich mit seiner Mutter die Zuschüsse von Hause blieben aus
und der junge Student gerieth dadurch in schlimme Ver
legenheiten bald hatte er nicht mehr genug um seinen leib
lichen Hunger zu stillen Seine Freunde um Hilfe anzu
gehen litt sein Stolz nicht der Magen aber verlangte sein
Recht Da kam ihm folgende originelle Idee Verschiedene
seiner Bekannten speisten in einem in der Offiziersstraße ge
legenen deutschen Restaurant zu Mittag Fortan suchte er
diese dort regelmäßig zur Mittagsstunde auf setzte sich zu
ihnen plauderte mit ihnen und verzehrte dabei gleich
sam in Gedanken so viele Stücke Brod wie er nur er
langen konnte nicht ahnend daß diese sich täglich wiederho
lende Manipulation sehr bald vom Wirth bemerkt und der
den Tisch bedienende Kellner dafür bereits gerüffelt worden
war Ich habe zwar Ihres Brodessens wegen Unannehm
lichkeiten gehabt aber das schadet weiter nichts lassen Sie
mich nur machen raunte der alte gutmüthige Kellner eines
Tages dem merkwürdigen studentischen Kostgänger zu als
derselbe das Restaurant verließ Dies Mitleid trug dem
Alten später goldene Früchte ein Als Turgenjew sich bald
darauf wieder mit seiner Mutter aussöhnte lohnte er es
ihm fürstlich

sLisztZ Pflegt wenn er eine neue Komposition
vollendet hat seine Schüler und Schülerinnen einzuladen

zum Kaffeekränzchen auf dem irgend eine der Damen
alsdann die Hausfrauen Honneurs macht Nach dem Kaffee
spielt er dann sein neues Opus Einst als er eben im
Begriff stand den ersten Akkord anzuschlagen begann ein

Drehorgelspieler gerade unter dem Fenster seine ohrenzer
reißenden Melodieen Ein allgemeiner Entrüstungsschrei
ertönte in Liszts Salon Der Meister erhob sich lächelnd
öffnete das Fenster und warf eine Münze hinab Ach
lieber Kollege wollen Sie sich nicht etwas weiter bemühen,
sagte er in der ihm eigenen spöttisch liebenswürdigen Art
Dann als der Hofkünstler abgezogen kehrte er an den
Flügel zurück Diese Konkurrenz wäre glücklich beseitigt
Und er spielte wie nun wie nur Liszt spielt

sBei Hatzenport sind am Montag zwei Hyänen
ein Wolf und ein Bär in der Mosel ertrunken Die große
Menagerie des Herrn Edmonds setzte in vielen Wagen über
die Mosel während der eine der schweren Wagen mit oben
genannten Thieren am jenseitigen Ufer aus der Fährponte
herausfuhr brach die an der neu reparirten Fährponte be
findliche niedergelegte Landebrücke ab und der noch zum
Theil in der Ponte befindliche Wagen wurde mit zurückge
rissen Die Pferde wurden gerettet der Wagen aber schlug
um und unter fürchterlichem Geheul der wilden Thiere
sanken die Käfige mit dem Wagen in die hoch angeschwollene
Mosel Der Schaden des Menageriebesitzers beträgt nach
Aussage des Geschäftsführers 15 000 Mark

sEines so glänzenden Einkommens, wie
der posw laureatus Tennyson erfreut sich nicht leicht ein
anderer lebender Dichter er bezieht nämlich aus seinen
Werken ein Jahresgehalt von nicht weniger als 4000 Pfd
Sterling

Reueste Mittheilungen
Berlin 15 Oktober

Die Nat Lib Korr erklärt heute nochmals mit
Nachdruck daß die nationalliberale Fraktion nichts mit einem
Versuch der Aufstellung eines neuen nationalliberalen Partei

programms zu thun habe welcher in der Elberf Ztg in
einer Reihe von Artikeln gemacht worden Als Verfasser
der letzteren ist inzwischen ein politisch bisher nicht hervor
getretener Amtsrichter in Barmen genannt worden Wir
haben den Artikeln von Anfang an keine Bedeutung bei
gemessen und deshalb keinen Antheil an den Erörterungen
genommen welche dadurch in einem Theil der Presse hervor
gerufen wurden

Der Schluß der Hygieine Ausstellung fand heute
Nachmittag 3 Uhr in feierlicher Weise in dem schönen Kuppel
raum des Ausstellungsgebäudes statt Gegenüber der Kolossal
büste der Kaiserin die von frischem Grün eingerahmt war
hatte man eine kleine Rednertribüne errichtet welche der erste

Vorsitzende Exzellenz Hobrecht bestieg In kurzen Zügen
gab der Redner ein Bild der mühevollen Entwicklung der
Ausstellung Die Ausstellung war im Ganzen von 870000
Personen besucht Der regste Besuch fiel in den Monat
Juni 181000 den Garten besuchten 408000 Personen
Die finanziellen Ergebnisse liegen genau noch nicht vor doch
steht fest daß es nicht nöthig werden wird auf den von
Freunden und Gönnern nach dem Brande zusammengebrachten
Garantiefonds zurückzugreifen und auch der von der Kommune
Berlin geleistete Zuschuß kann zum Theil der Stadt zurück
gegeben werden Das beste Zeugniß so schloß Herr Hobrecht
habe die Kaiserin der Ausstellung in ihrem letzten schon be
kannten ehrenvollen Schreiben ausgestellt Nach Vorlesung
desselben erklärte er die Ausstellung für geschlossen mit einem
Hoch auf die erhabene Protektorin in welches die Stimmen
der Anwesenden und die Musik rauschend einfielen Am
Abend f nd im großen Saal des Restaurants Bauer ein
Banket statt an dem die Aussteller Eomits und Gäste
Theil nahmen

Telegraphische Nachrichten
Rom 15 Oktober Abends Der siebente inter

nationale Kongreß für Geodäsie wurde heute Nachmittag
im großen Saale des Kapitals von dem Unterrichtsminister
Baccelli mit einer Rede in lateinischer Sprache eröffnet
aus welche Hanez Spanien in französischer Sprache erwi
derte Der Eröffnung wohnten auch die Minister gerrero
Magliani und Savelli bei Auf den Vorschlag Hanez s
wurde der Begründer des Vereins Generallieutenant Baeher
Präsident des geodäsischen Instituts in Berlin welcher sei
nes hohen Alters wegen der Eröffnungsfeier nicht beiwohnen
konnte zum Ehrenpräsidenten gewählt Zum wirklichen
Präsidenten des Krongreßes wurde Ferrero gewählt

Madrid 15 Oktober Abends Telegramme von
der portugiesischen Grenze melden daß gegen 3000 portu
giesische Bauern in der Gegend von Valenzo de Mino
unter den Rufen Es lebe die Republik reooltirt hatten
Militär sei zur Unterdrückung des Aufstandes aufgeboten
worden und sollen dabei mehrere Soldaten und Bauern
verwundet worden sein

Konstantinopel 15 Oktober Auf der Insel
Chios hat ein starkes Erdbeben stattgefunden welches 8 bis
10 Sekunden dauerte Mehrere Häuser sind eingestürzt
und eine Anzahl von Personen verletzt worden Auf der
Insel herrscht große Bestürzung Auch in Syra an den
Dardanellen in Smyrna und Avalik ist das Erdbeben
wahrgenommen worden Letztere Stadt ist erheblich be
schädigt und sinv mehrere Personen daselbst ums Leben
gekommen

Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Freitag den 19 Oktober

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Grün eisen

Der Kinder Gottesdienst im Saale der Frau
Oberkonststorialrath THoluck Mittelstraße 10 nimmt
am nächsten Sonntage den 21 d M Vorm 9 Uhr
wieder seinen Anfang Beelitz Domprediger

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

8 Mark aus dem durch Herrn Schiedsmann Becker
vermittelten Vergleiche in machen O T wurden
der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 13 Oktober 1883 Die Hlrmeudireltto



Aufruf
Der unterzeichnete Vorstand hat unter dem 1 Juni d Js den 4 Jahresbericht

über die Thätigkeit der aus Anlaß der goldenen Hochzeitsfeier des erhabenen deutschen
Kaiserpaares ins Leben gerufenen Wilhelm Augusta Stiftung zur Unterstützung von
Beamten Wittwen und Waisen veröffentlicht und durch denselben nachgewiesen daß sich die
Stiftung Dank der Unterstützung aus allen Kreisen des Beamtenstandes und der hiesigen
Bürgerschaft aus kleinen unscheinbaren Anfängen zu einer Wohlthätigkeits Anstalt entwickelt
hat welche mit Stolz auf das von ihr Geleistete und Erreichte blicken und sich der Dank
barkeit vieler Pfleglinge versichert Halten darf Konnten wir noch im Oktober 1880 bei der
Verleihung der Allerhöchsten Genehmigung zur Führung des vereinigten Namens der Kaiser
lichen Majestäten nur ein Vermögen von kaum 600 unser Eigenthum nennen so sind
wir jetzt nach kaum drei Jahren in der Lage nahezu 4000 in Werthpapieren als
Stiftuugs Eigenthum zu besitzen trotzdem wir in von Jahr zu Jahr wachsenden im Jahre
1882/83 sich auf über 1000 belaufenden Beträgen Unterstützungen an hülfsbedürftige
Wittwen und Waisen von Beamten geleistet haben Wenn wir auch aus solchen Erfolgen
ein immer sich steigendes Vertrauen zu dem Werthe der von uns vertretenen Sache und
erneute Lust zu fernerem durch Gottes Hand so sichtlich gesegneten Wirken geschöpft haben
so haben wir uns doch keinen Augenblick verhehlt daß unsere Stiftung noch nicht in dem
Maße leistungsfähig ist wie dies in Rücksicht auf den uns bei der Prüfung der an den
Vorstand gelangenden Unterstützungsgesuche entgegentretenden zumeist unverschuldeten Noth
stand der ihrer Ernährer beraubten Beamtenfamilien erwünscht erscheint

Wir zollen gern Allen die der Stiftung bisher fördernd und helfend ihre Hand
geliehen haben den aufrichtigsten und herzlichsten Dank zugleich Namens der durch mehr
oder minder reichliche Beihülfen Hoch erfreuter Unterstützten doch können wir nicht unter
lassen immer und immer wieder an diejenigen welche sich bis jetzt noch der guten Sache
gegenüber zuwartend verhalten haben die dringende Bitte zu richten sich durch Beitritt
zu dem Verein an dessen Liebesthätigkeit zu betheiligen Aber auch die verehrten Mitglieder
feien hierdurch inständigst gebeten der Stiftung fernerhin nicht allein durch die Beitrags
leistung sondern auch dadurch ihre werthe Theilnahme zuzuwenden daß sie den Borstand
in seiner Thätigkeit durch Zuweisung der Hülse bedürftiger Beamten Wittwen und Waisen
unterstützen wobei wir wiederholt bemerken daß sich die Unterstützung der Stiftung durch
Rath und Beihülfe zur Erlangung von Wohlthaten von Behörden milden Anstalten und
Privaten sehr häufig als äußerst wirksam erwiesen hat

In nächster Zeit werden wir den Boten des Vereins behufs Einziehung der Mit
glieder Beiträge Ihnen zusenden zugleich aber durch Inserat zur Einreichung von Unter
stützungs Anträgen auffordern und bitten ergebenst dem Letzteren geneigte Aufmerksamkeit
zuwenden zu wollen

Halle a/S den 16 Oktober 1883
Der Central Vorstand Der Loeal Vorstand

M ZZZSOZSM BtittuNN

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für beide Seiten der Wettiuerstratze zwischen Mühlweg und Händelstraße eine
neue Baufluchtlinie festgestellt

In Gemäßheit des s 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 16 Oktober 1883 Der Ma gistrat
Belamitmachung

In Betreff des am 23 u 24 Oktober cr auf dem hiesigen Roßplatze stattfindenden
Kram und Viehmarktes wird für die betreffenden Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß
die Berloosung der Marktftände für Karoussels Schaubuden Spielbuden Schießbuden
Kaffeezelte und für die Buden der Schmalzkuchenbäcker am

Montag den 22 Oktober er Vorm von 8 Uhr ab
und für die anderen Handelsleute

an demselben Tage von Bormittags 19 Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloofung und zwar von Vormittags 7 z und resp 8 /z Uhr ab haben
die bezüglichen Gewerbetreibenden unter Vorlegung ihres Gewerbescheines und zur Empfang
nahme des erforderlichen Erlaubnißscheines sich bei dem in der Polizei Marktbude auf dem
Roßplatze befindlichen Beamten zu melden

Gleichzeitig werden diejenigen Wirthe hiesiger Stadt welche auf diesem Markte
Restaurationsbetrieb auszuüben gedenken aufgefordert sich bis spätestens den 18 Oktober
bei der Unterzeichneten schriftlich zu melden

Halle den 15 Oktober 1883 Die Polizei Verwaltung
In der Nacht vom 12 zum 13 d Mts ist hier im Gasthofe zum blauen Hecht

einen daselbst nächtigenden Hausdiener von einem Zimmergeuoffen eine silberne Cylinders
uhr mit Goldrand und 5t baares Geld entwendet worden Die Uhr trägt die Fabrik
nummer 143340 und auf der Rückseite die eingravirten Buchstaben 0 L

Es wird vor Ankauf gewarnt und um Mittheilung aller auf die Ermittelung des
Thäters führenden Umstände im Criminal Commisfariat Zimmer 21 gebeten

Halle a S den 15 Oktober 1883 Die Polizei Verwaltung
Ein großer Laden

mit oder ohne Wohnung per sofort oder spä
ter zu vermiethen

Daselbst auch eine herrschaftliche Wohnung

gr Märkerstraße 13

RmWmsche Vortrage
Der Unterzeichnete wird in diesem Herbst eine Reihe von

Wer äis Lpoeden KrwlMseksr Luvst
halten wöchentlich v S 7 VI in dem vom Magistrategütigst zur Verfügung gestellten

KWSklG ÄGZ Neue PromenadeDer Ertrag ist zur Anschaffung von Gypsabgüsfen für das hiesige archäologische
Museum bestimmt Beginn der Vorträge am Montag den 29 Oktober

Billets für acht Vorträge s Person 6 sind in der Buchhandlung von R Mühl
mann Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben einzelne Billets zu jedem Vortrag

an der Kasse s 1 Prof r H
Der A des Herrn Konsistorialrath Professor über

das Thema

Wher und sein Bruch mit der römischen Kirche

findet ÄVM R7 r
in der stattEntrse wird nicht erhoben doch werden an den Kirchthüren freiwillige Gaben
für die in nächster Zeit Hierselbst zu erbauende evangelische Kirche entgegengenommen

Das Haupt Comit6 für die Lutherfeier

Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör Garten
benutzung ist zu vermiethen

Merseburgerstraße 39

Kl Ulrichstratze 17 ist die Beletage mit
Gartenbenutzung Ostern k zu vermiethen

Dryander Justizrath

Wäsche zum Plätten wird angenommen
Trödel 5 II

Wäsche zum Plätten wird angenommen
M ori tzkirchhof 11 1 Treppe

Wäsche zum Plätten wird angenommen
Albrechtstraße 20 Zu erfr im Laden

3 Stuben 3 Kammern Hochpart zum
1 April 84 zu vermiethen kl Berlin 1 I

Weidenplan 8 ist die herrschaftliche hohe
Parterre Etage bestehend in 10 Piscen
sofort oder später zu vermiethen Auch sind
daselbst einige Garyon Wohnungeu geeig
net für Offiziere Beamte jnnge Kauf
leute c abzugeben Näheres

Weidenplan 8 Beletage
Eine herrsch Wohnung sofort oder spä

ter zu vermiethen Hedwigstraße 12
Alte Promenade 18 ist ein Parterrelogis

zu vermiethen

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche ist zu vermiethen Merseburgerstr 39

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
und Zubehör 1 Januar zu vermiethen

Offerten n W S Exped d Bl erb

VA VMein
Honorar 10

einmonatlicher Cnrsns beginnt DW Sonnabend den 20 Oktober
6 Gefällige Anmeldungen werden entgegengenommen

Parkftratze Nr 18
Privatunterricht zu jeder Zeit

ehemaliger Schüler des Königl Tanzlehrers Herrn Jäger
Berlin Fischerbrücke 23

Ein kräftiger unverheiratheter Böttcher
findet als Arbeiter dauernde Stellung bei

Helmbold Ä Comp
Suche einen jungen gewandten Kellner

Paradeplatz 4
Ein anständiger kräftiger Lausbursche im

Alter von ca 15 20 Jahren gesucht
Leipzigerstraße 94

Ein ordeutl Bursche findet in m Stuck
geschäft Arbeit A Kohlbach Georgstr 3

Akkordarbeiter gesucht
Oekouomie der Halleschen Zuckersiederei

Ich suche zum 1 Januar ein tüchtiges und
erfahrenes Mädchen welches selbstständig ko
chen kann und alle Hausarbeit gründlich ver
steht Frau Professor Schollmeyer

Mühlweg 47
1 anst Mädchen wird für ein Pfarrhaus

gesucht Herrenstraße 20
Eine Köchin

die Hausarbeit mit übernimmt 1 Januar
gesucht Königstraße 20g I

1 ält Mädchen findet Stelle Geiststr 50 II
Köchinnen Hans Stuben u Kin

dermiidchen finden 1 Nov gute Stellen
Trödel 9

Gesucht Verkäuferinnen f Material
geschäft und für Konditorei Köchinnen
Stuben Haus Küchen u Biehmäd
chen Kellner und Hausknechte suchen
Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie sucht Stellung als

VvrZLKutvrt
in einem Mehl oder anderen Geschäft oder
auch bei größere Kinder bei seiner Herrschaft
Gefällige Offerten erbeten unter Ä N 9
postlagernd Höhnstedt bei Teutfchenthal

Eine Frau sucht Beschäftigung für Nachm
Zu erfragen Brunnengasse 10 links I

Ein stuä tksol wünscht Nachhilfestun
den zu ertheilen besonders gern mathema
tische Off unter E H Exped d Bl

In meinem Hause Rathswerder 3g ist eine
Wohnung von 2 Stuben Kammer Küche zu
vermiethen

Ernst Beyer KM Herrenstraße 5
1 frdl Wohnung St K Zub an einz

Leute zu vermiethen Liebenauerstraße 7

Gut möbl Stube Anhalterstr 2 III r
Freundl gut möbl Zimmer zu vermiethen

Hedwigstraße 11 II Eckhaus
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Anst Logis und Kost kl Berlin 1 part

Iiivr I pi itl
im I

vr R Mtv Uve

Von heute ab befindet sich unser Vereins
local im Rofenthal

N WAR UMDer Borstand

Lünstlivkv Wdltv
Plomb Reinig Reparat Zahnschmerz
bes sof Julius Sachse juii Geiststr 17
Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

Gartenerde
kann abgefahren werden

Bernbnrgerstratze 34b

Ein solid erbautes Wohnhaus
sich gut verzinst sowie ein kleineres Haus
in guter Geschäftslage werden sofort zu
kaufen gesucht Offerten mit Preisangabe
Anzahlung und Höhe der Brandkaffe werden
an den Auetions Kommiffar Rindfleisch hier
Brüderstraße 12 erbeten

Für Lumpen Tuchabfälle Knochen
alte Metalle zc

zahlt stets die höchsten Preise

5 gr Brauhausgasse 26
zu Sammlungen verkauft

kauft tauscht G Zechmeyer Nürnberg
Contiuental Marten ca 299 Sorten

pr Mille 59 Pfg

zu 4 pCt zur ersten Stelle auf ein ländliches
Grundstück bestehend aus 89 Morgen Acker
Wohngebänden Stallnngen Scheunen
u f w werden per 1 Januar k Js
eventuell auch früher gesucht Nähere Aus
kunft ertheilt

FZ Rechtsanwalt
gr Steinstrasze 64 II

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege

Zu reger Theilnahme an dem jetzt jeden
Donnerstag 2 /z Uhr stattfindenden Näh
verein Martinsberg 14 wird nochmals freund
lichst aufgefordert I A Ch Kirchhofs
Deutsche Reichsstchtschnle

MMWoch m 7 LN kr swd t im
großen Zimmer des Restaurant zum Eiskeller
ein allgemeiner Herrenabend zu dem auch
Fechtschüler Zutritt haben statt

Anfang 8 Uhr
Der Berbandsfechtmeister

Heute Mittwoch Abeud Pökelknochen
mit Sauerkohl Erbspurr6 und Meer

rettig O
Großes und kleines Vereinszimmer frei

Freitag Schlachtefest

Ein schwarzer Pudel mit Messing Hals
band auf den Namen Schack hörend ent
laufen Gegen Belohnung abzugeben

gr Märkerstraße 7 l

Eine Düngergrube abzuholen
gr Ulrichstratze 56

Bettfedern werden von Schmutz u Motten
gut gereinigt Frau Kvhlbach Georgstr 3

Ein Regenschirm stehen geblieben bei

I F Stegmann Markt 13
Den anonymen Brieffchreiber bitte

ich um seinen Namen um mit ihm
Weiteres besprechen zn können

Im Borans besten Dank
Frau 5 Kl Nr 3

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu i Halle

Ervedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Halls a d S
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